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her die Fayencen mit Goldlüfter (Gehe Art. 66, S. 60). Schon Edrz'fi (1154) fpricht

vom Gefchirr mit Goldglanz als von einem beliebten Export-Gegenftande. Im

XIV. Jahrhundert wird von dem arabifchen Reifenden Iän Batuta/z Malaga als

Hauptausfuhrf’tätte bezeichnet. Wahrfcheinlich fiammt aus diéfer Fabrik ein her-

vorragendes Stück diefer Art, das aus der Sammlung des Malers Forluny in den

Kunf’chandel gekommen und um den Preis von 19500 Francs in den Befitz des

Don G. [. de Osma übergegangen ift‘“). Fortuny foll es in einem Haufe des

Albaycin, einem der ehemals vornehmfizen Stadtviertel von Granada, eingemauert

gefunden haben. In der Zeichnung, Arabesken mit Drachenköpfen und ftrengem

Blattwerk, if’c diefer auserlefene Reft maurifcher Lüflerarbeit von höchfter Schön—

heit (Fig. 49). Eine wohl erhaltene Infchrift giebt an, dafs die Fliefen unter der

Herrfchaft des Abu! Hadfc/zaaflk, des Verfchönerers der Alhambra, der von 1 333—54

regierte, angefertigt find. Ein anderer bedeutender Reit von Lüfterfliefen, eine In-

fchrift verbunden mit Blattranken, findet fich zu" beiden Seiten des Einganges zum

fog. Cuarto real de San Domingo der alten Refidenz in Granada 125). Aus dem

XV. Jahrhundert ift eine gröfsere Anzahl von Fabriken bekannt, welche fich rnit

der Herfiellung von Lüfter-Fayencen befchäftigten und eines weit verbreiteten

Rufes genoffen. Die gefchichtliche’ Bedeutung diefer in Sammlungen überall ver-

tretenen und gefchätzten fpanifch-maurifchen Lüfterarbeiten wird durch den Umfland

erhöht, dafs fie die Vorbilder für die italienifchen Majoliken des XV. und XVI. Jahr—

hundertes werden follten.

12;) Siehe: Fortnum. DRURY, C. E. Maialica. Oxford 1896. S. 95 ff.

125) Eine Fliefe i(t abgebildet in: MARRYAT, M. _]. Elf/faire despoterz'zs‚ fu'iencz: :! }orcelaz'nes traduz‘t de I'Anglais

Paris 1886. —-— GXRAULT DE PRANGEY, P. E_Iai fur l’artkitecture der Araber etc. Paris 1842. S. 70. —— RIANO, JUAN, F.

The indnflrial art.r in Spain. London x879. S. 168.
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